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2S7^unrT935 • nr. 26
XI. Jahrgang • <Erfd)eint freitags

Ötucf und Vertag: Conceit & Çubct, ^uricf) und $enf

Aufnahme Hans Stauf)IIüniierclioi*-Säuger
Zum Eidgenössischen Sängerfest in Basel vom 20. Jnni his O. .1 uli 1035

«Durdi die Macht der Musik und des Gesanges fördern wir die Einigkeit in unserm öffentlichen und privaten Leben. Mit dem Eidgenössischen Sängerfest wollen wir die Landsgemeinde der Einigkeit, der Brüder-
lichkeit und Nächstenliebe abhalten.» 163 Sektionen mit etwa 13 000 Sängern werden an dem Fest teilnehmen. Mehr als 2 Millionen Franken wird der Gesamtumsatz der Festorganisation betragen. Ein mächtiges
Leben wird in die Räume und Fiallen der Mustermesse einziehen. 5000-7000 Stühle werden in der großen Halle bei den Wettgesängen und der Festspiel-Aufführung aufgestellt sein. Es bedarf großer Arbeits-
freude, guten Glaubens und einer schönen Uneigcnnützigkeit, sich unter den heutigen erschwerenden Umständen an die Durchführung eines Eidgenössischen Sängerfestes zu machen. Aber wer wäre berufen,
frohen Glaubens und guter Zuversicht zu sein, wenn nicht die Sänger mit ihrem Lied
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